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< < 5 ^ Gelegenheit des dießjährigen a. h. GeburtsfesteS

S r . Majestät, des Kaisers, und sonst, sind zur bessern S u d .

sistenz für die k. k. Mililär^Mannschaft nachstehende freiwil-

lige Geschenke eingegangen und dem Wil len der Geber ge.

mäß verwendet worden, als: vom hiesigen Regiments - Com-

mando 18 fl. llnd vom hiesigen Stadt.-Magistrat 25 fl.

C. M . für die Zöglinge deS hiesigen Regiments-Erziehungs-

Hauses zur besseren Existenz am Geburtstage S r . Majestät. —

Vom Herr» Kreishauptmann Koschaker z« Adelsberg 10 fi,;

vom Hern Dechant Krammer zu Adelsberg 4 fi., und von meh-

reren Ungenannten ebendaselbst 20 fl.; sämmtliche Gaben

fnr die Mannschaft der 15. Compagnie. — Vom Stadtmagi'

strat j l l Neustadtl 118 Pfund Rindfleisch und 30 Pfund

Reis ; vom Herrn Inhaber deS Gutes Weinhof 1 Eimer

We in ; vom Herrn Inhaber des Gutes Wördl 2 Eimer

W e i n ; vom Herrn Inhaber des Gutes Luegg 1 Eimer

W e i n ; und vom Herrn Inhaber des Gutes St rug 1 Eimer

Wem für die Mannschaft der 13. und l 6 . Compagnie am

Geburistaqe S r . Majestät.— Endlich vom Stadivorstande zu

Krainburg 52 Maß W e i n , 26 Pfund geräuchertes Schwein-

fieisch nnd 52 Pfund B r o t , für die Mannschaft der 13.

Compagnie von Hohenlohe I n f . N r . 17 , bei deren Abmar-

^ nach Neustadt!. — Für diese wohlthätigen Spenden

wird h i e , ^ he,, edelmüthigen Gebein der Dank des hohen

,'Nyr- innevösterr. General-Commando mit dem Beisatze auS-

yelproche^ ^ . h . ^ hohe Stelle ihre hiedurch rühmlich be-

wiesenen patriotischen Gesinnungen auch bereits zur Kennt-

n>,; des hochi'z^ch^, k. k. Hifkliegsrathes gebracht hat —

Vom k. k. M i l i tä r . Commando für Krain und Körnten.

Laibach am 20. ^ ,347.

W i e n .
^ ' ^ ^ k. allgeineine Hofkammer hat den Camelalrath

»md V o r h e r der Cameral-Bezirks-Verwaltung m Pilsen,
^seph Faber, ^ , ^ ^ s t ^ . bei der Camera!-Bezirks-
eiw ung ,„ Leitineriy, und den Secretär der böhmischen
amela - ^ f a i l , , , , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 0 Pfannschmidt, zum

^amerai.ache , ^ ^ ^ . für die Cameral-Bezirks V e r -
waltung ,N Pils,., ^ .^.^

Die f t
. o <. ' ' "llqenn'ine Hofkammer hat den Camcral.

«ch. °̂ham. G„„..„ 2,^..,,.,, ^,,^.., C»,,,..°I.B.i!,ttv°r.
, 5 , >^7"°"' ""' ^'i">'°°,sseh« i°e.,.,l>„«; »e„ »».

.̂  « ! '̂  7 ' °°^ ^ ' ^ ' " , !°m Bezl,«»o,st.-H,r
'" " ° ^ " " ' " " °°" w")nsch.!ch,.s,lch^ Ca..,.. I.S.c,°.ä,>

Joseph Krumpholz, zum Bezirksvorsteher in Nzeszow, mit

welchen Dienstplätzen der Titel und der Nang eines Came-

ralrathes verbunden ist, zu ernennen befunden.

Herzvstthnm Salzburg. ^
Dem «Journal des österr. kloyd" entlrhllen wir fol-

gende Correspondenz aus S a l z b u r g vom 18. J u n i : Das

am 16. v. M . eröffnete Lese-, Unterrichts- und Ausstel-

luogölocal des neuen hiesigen Industrievereins läßt in Be-

zug auf Räumlichkeit, Bequemlichkeit und selbst Eleganz

wenig zu wünschen übrig. Schon jetzt ist man zu sicheren

Hoffnungen für dieseS Inst i tut berechtigt, denn so spärlich

auch noch die Ausstellungsgegenstände der Landeserzeugnisse

sind, so trifft man daselbst doch sch»,, Manches, was allge-

mein gewürdigt zu werden verdient. Noch haben bei Weitem

nicht alle ausgezeichneten und fähigen Gewerbsmannet- ihre

Erzeugnisse zur Ausstellung gebracht. M a n darf also noch

manches Vorzügliche erwarten. ,^

B ö h m e n . l
Pisek . Noch im Laufe dieses IahreS schreitet e i n ' '

eben so schwieriges, als wichtiges, und besonders für das

südliche Böhmen wohlthätiges Unternehmen seiner Vollen-

dung entgegen: nämlich die neue Kunststraße zwischen den

beiden Kreisstädten Pijek und Tabor, welche fünf und eine

halbe Meile lang wird und dem Verkehre einen Weg durch

Gegenden bahnt, wo bisher kein Lastwagen vorzudringen

vermochte. Da die Straße auch die Moldau durchschneidet,

so war es zugleich nothwendig, eine Brücke über dieselbe

herzustellen, um so mehr, als auf einer Strecke von 20

Meilen, von Moldauthein bis Prag, kein fester llebergangse

punct über die Moldau besteht. Diesem Mangel soll nun

durch eine Kettcnbl ücke bei Pcdolko abgeholfen werden, wo-

zu Se. k. Hoh., Erzherzog Stephan, erst vor einiget, Tagen

den Grundstein legte, und welche, da der Bau bereits I84Z

begonnen hat, gleichfalls am Ende dieseS Jahres dem Ver»

kehre übergeben wird.

Mahren nnd Schlesien 1
Ans B r u n n meldet die dortige Z^una, v. l 8 . Jun i

Nachstehendes: Das in den verflossenen Monaten eingetretene .

Steigen der Geireidepreise, und der geringe Absaß, den die

Neuticschemel'Tuchmacher von ihren Erzeugnissen hatt«n, lief;

in der StadtNcntitschein, deren Bevölkerung größten Theils

aus Tuchmachern besteht, eine fühlbare Noch befürchten.

Diesem Uebl-lstande ist durch die Mildthätigkeit m,d

denO.'memsinn der Neutiischemer Bürge,schaft, duich den Ei-

ser und das thälige Mitwirken des Magistrats und dcl Geist-

lichkeit vorgebeugt worden. V

V
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M Obwohl hel der eingeloteten Erhebung die ?lnzahl der

zu Versorgenden beinahe 800 Menschen betrug, so ge^

lang es durch die eingeleiteten Sammlungen in den Kir-

chen, Beiträge der Corporations und Subscription?«,

den nöthigen Aufwand sicher zu stellen, um eine eigene Be-

speisungsanstalr für die Armen ins L^ben treten zu lassen

und die Subsistenz der Bedürftigen zu sichern.

Diese edle Handlungsweise der Neutitscheiner Bürger«

schaft, wobei alle Classen der Bevölkerung nach Zulaß ihrer

Kräfte mitwirkten, wird hiermit zur öffentlichen Kennwiß

gebracht, und, zugseich der Neutilscheiner Bürgerschaft, so

wie dem dortigen Magistrate und der dortigen Geistlichkeit

für ihr thätiges Wirken im Namen der Becheilten der wärm-

ste Dank ausgespiochen.

D a l m a t i e n.
Z a r a , 4. J u n i . Die Ergebnisse des Fischfanges an

der dalmatinischen Küste gestalteten ,sich im Jahre 1846 fol-

gender Maßen: I m Zaraer Kreije erbeuteten die zum Fange

verwendeten 194 Barken mir 14 Zügen ungefähr 2,933.000

P f d . Sardellen und Makrelen, im V5"the oon beiläufig

250.000 fl, Wein, nun die Kosten der Barken, der Macro-

sen, der Netze u. s. w. in Abschlag gebracht werden, so bleibt

freilich für die Fischer selbst nur ^in geringer Gewinn. I m

Kreise von Spalato wurden mit 323 Barken und 89 Zügen

13,954.000 P f d . ; in jenem von Nagusa mir 289 Barken

und 137 Zügen bloß 4,751,000 P fd . , und in dem von Cat-

taro mir 30 Barken und l 4 Zügen sogar nur 323.000 P fd .

Fische gefangen. Die Gesammt - Ausbeute mittelst 836 Bar-

ken Uüd 3 5 ! Züaen erreichte also 2 l , l 8 3 , 0 0 0 P f . oder

13.012 Fäsichen, zu welchen 535.962 P fd . Salz verwendet

wurden. I m Jahre 1815 erbeutete man mittelst 1013 Bar-

ken und 406 Zügen I 6 M i l l 779.000 P fd . Fische, oder

die beträchtliche Menge von 14,996.000 P fd . Sardellen und

Makrelen mehr, als jm Jahre 1846. '

Nömische Staate».'
Se. Heiligkeit, Papst Plus IX, , hielten am 11. Jun i

Morgens im Pallaste des Quirinals geheimes Consistorium,

in welchem, nach einer kurzen Allocution, nachstehende Car-

dinäle der heil. römischen Kirche publicist wurden: Von der

Ordnung der Diaconen: Monsignor Giuseppe Bafondi , De-

can der heil. lömijchen Nota, geb. zu Forli am 24. October

1795,, in -pLllo behalten im geheimen Consistorium vom

2 1 . December «846. — Von der Oi'düung der Priester:

Msgr, Picrre Giraud, Eizbischof von Cainbiai, geboren zu

Clermonr am 11 . August 1 7 9 1 ; Msgr. Jacques Maria An-

ton Cö'lestin Dlipont, örzbischof von Bourges, geb. in V i l -

lafranca, Diöcese von Nizza, im Jahre 1793. — Von der

Ordnung der Diaconen: Msgr. Giacomo Antonell i, Gene-

l̂ alschatzmeister der apostolischen Kammer, geb. zu Somuuo

am 2. April 1806.

I n demselben Consistorium wurden von S r . Heiligkeit

folgende Bislhümer verliehen.- Ostia und Vclleiri an Sci»e

Emincnz, den Cardinal Vincenzo Macchi, Decan des h.il.

Collegium s , von den dischöfiichen Kirchen von Porco, S .

Nufina und Civitavecchia transfei l r t ; Porto, S . NusiiN nnb

Civitavecchia an Se. Eminenz, den Cardinal Luigi Lam^

bruschini, von der bischöflichen Kirche von Sabiua tranöfe»

rir t ; Sabina, mit dem Titel eines Abtes von S . Mar ia di

Far fa, an Seine Eminenz, den Cardinal Giacomo Luigi

Brignolc,

S ch w e i 3.
Die »Allgemeine Zeitung« vom ! 8 . Jun i meldet aus

B e r n vom 12. d . M . : Gestern vor 2 Uhr stürzte beim B rü -

ckenbau in der Tiefenau, unter Worblaufen, während des

Einsetzens einer neuen StüZe mner der ob der Brücke für

die Chariots laufenden Eisenbahn, wo die provisorische (heißt

es) weggenommen wurde, ehe die difinitioe eingefügt war,

das ganze ungeheuere Gerüste des Weikes wie ein Karten-

haus auf die obere Seite zusammen und in die hoch angeschwol-

lene Aare und auf die Nothbrücke, .diese zum Theil eiudrü^

ckend. Das donnerähnliche Krachen scholl bis in die S tad l

lNld bis Srettlen. Das Zusammenlaufen der mehr als 100

Arbeiter, der Todesruf der unter den T'üinmern und zwi>-

schen ihnen Liegenden, das Aufsuchen der Sichtbaren, das

Vermissen der übrigen ist nicht zu schildern. Sogleich eilte

man mit Wägen der Unglückistätte z» , und solche fuhren

nun bis Abends die Verwundeten ächzend und im Blute,

die Gestorbenen unter Decken, in die vor dem Inselsplial zu-

sammenlaufende Stadt. Drei erlagen vor dem Ciiui'icce, ei-

ner gleich nachher, zwei sah ich so eben aus dem Wasser

und den Trümmern jodt hervorbringen und mehrere, es heißl

auch, zwei oder drei Züchclinge werden vermißt; sie sind wohl

vom Strom fortgerissen oder noch unter dem Gebälke. I n der

Insel liegen noch 26 Verwundete, zum Theil schwer.

B e r n , 13. Jun i . S o viel wir höl-ei,, beläuft sich die

Zahl der Arbeiter, die bei dem Unglück an der Tiefenau»

brücke unmittelbar gecootet wurden, oder nachher verschieden

sind, auf «2 oder 13, —Morgen füldet die gemeinsame Beer-

digung derselben Stat t .

P r e u ß e n .
K ö l n , l 4 . Jun i . Unsere Stadt ist seit einigen Srun>

den in großer Aufregung. Ein angesehener Notar , der viel

fremdes Geld besessen, hat sich wegen zerrütteter Vermögens-

verhältnisse plötzlich entfernt, um lenseits des Oceans seiil

Glück zu versuchen. Die Passiva sollen sich auf mehr als

100.000 Thlr. belaufen und sinv zum größten Theil durch

Speculation«« in »Quadratfußen« ^Baugründen) entstanden.

Die zahlreiche Familie jammert und die Gläubiger grollen.

Das Unglück greift aber auch weiter um sich/ und wird zu>

nächst das Vertrauen zu den Notcrien und eben so unmit-

telbar den wankenden Crediizustand sehr erschüttern, in dem

wir uns seit jenen unseligen Speculationen der jüngsten drei

Jahre befinden. D i r sinnlosen Händel haben schon manches

Opfer gefordert. Der Werth deS Grundeigenthums ist bis

zur Hälfte, theilweise bis zu einem Drittel der frühern über-

triebenen Preise gesunken; die Erecntionsprozesse, Pfändun-

gen, Subhastationen und Arrcstationen häufen sich in schreck-

lichem Maße und das Ende der Dinge ist noch nicht abzu-
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sehen. Das heutige Ereigniß ist in der Geschichte des No»

.tariats der Nheinprovinz ohne Beispiel.

D e u t s c h l a n d.
W e i m a r , den «5. Jun i . I n Betreff des ehemaligen

Schiller'schen Hauses sind seit einige» Tagen Uutt'Handlun-

gen bei dem Stadcrath im Gange; vorläufig ist man dahin

übereingekommen, daß sich keine auswärtige Gesellschaft «der

Privatperson bei dem Verkaufe betheiligen solle, sondern daß

die Stadt mid deren Einwohner die Ehre, ihrem berühmten

Mitbürger ohne fremde Beisteuer ein bleibendes, für die spä.-

tere Zuknilft dauerndes Andenken zu sichern, mit Niemanden

theilen »vollen. Obgleich der Finanzzustand der hiesigen Stadt

sich in Folge der Erbauung eines neuen Ralhhauses nicht in

einem blühenden Zustande befindet und solcher auch durch eine

höchst nothwendige Vergrößerung der Bürgerschule sowohl, als

durch andere Baulichkeiten mit dcn nächsten Jahren bedeu»

lend in Anspruch genommen werden muß, so wird doch der

Stadtrath schwerlich das darzubringende Opfer für zu groß

haken. Das Haus bietet zwar keine großen Räumlichkeiten

dar, aber es reichte hin, um die bescheidenen Bedürfnisse des

großen Ma»ne5 zu befriedigen. Es liegt i'n einem der freuud-

lichsten Theile der S tad t , durch welchen sich, zu der Zeit,

als Schiller es taufte, eine Doppelreihe von Kastanienbäu-

men hinzog, in deren Schatten sich Schiller fast täglich zu

ergehen pflegte. M i r Zuversicht ist zu erwarten, daß, sobald

der Ankauf gelchehen ist, Diejenigen, in deren Besitz sich

Schillers Reliquien befinden, solche recht gern darbieten wer-

den, um sie durch deren Aufbewahrung in diesem Hause vor

Verderben und Vergessen zu schützen.

I h r e kaiserl. Hoheiten, der Großfürst Thronfolger von

Rußland und die Frau Großfürstin, nebst der Großfürstin

Alexandra, sind am l 5 . Jun i AdendS mit einem Enrazuge

auf der Eisenbahn von Hamburg in Hannover eingetroffen,

und im Fmstenhofs-Palais abgestiegen. Am folgenden Mor-

Oen haben I h re kaiserl. Hoheiten die Neije über Göttingen

nach Darmstadt fortgesetzt.

Das »Franks. I . « meldet folgenden Unglücksfall aus

TXn-mstM vom 14. J u n i : Gestern Nachts ist hier die Frau

Gräfin von Görlitz auf eine schreckliche Weise in ihrem Schlaf,

iimmer verbrannt. Wahrscheinlich kam sie beim Lesen oder

Schreiben dem Lichte zu nahe. Als man von außen dle Flam-

Nie, welche rasch die Vorhange und das Bett cl^riss, bemerkte

tino in das Zimmer drang, lag die Unglückliche bereits todt

«m Boden, furchtbar verbrannt und bis zur Unkenntlichkeit

entstellt.

D ä n e m a r k .
Die Gesellschaft der scandinavifchen Naturforscher wird,

" i e daS »Kiel. Corresp. B la l t« sagt, dieseS Jahr in Kop-

enhagen vom I I . bis 14, I . . l i ihre Versammlungen hal-

te». I n der von der dänischen Abtheilung des leitenden Co-

mite's erlassenen Einladung werden als^erechrigr'zuv T M - '

nähme bezeichnet: «naturwissenschaftliche, folglich auch medi-

cimsche Beamte und Schvifcsteller, Doctoren, Licenzwen,

Magister,; die, welche ei« AnttS. Examen in irgend einem

Zweige der Wissenschaft gemacht haben, der zum Gegen»

stände der Versammlung gehört; dann Männer, welche dem

leitenden Comite bekannt sind als tüchtig zur Förderung der

Zwecke der Versamnilung.« I n den allgemeinen Versamm-

lungen sollen nur Reden in einer der scandinavischen Spra-

chen , in den Sectionen aber Vortrage in irgend welcher ter

bekannten europäischen Sprachen gehalten werden.

F r a n k r e i c h .
Die Königin Marie Christine, welche von ihrer Reise

nach I tal ien in Paris angekommen war, hat sich nach ihrem

Landsitze Malmaison begeben.

S p a n i e n .
Ueber das Einrücken der spanischen Truppen in Portugal

und den Beginn der Feindseligkeiten meldet der ^Oesterr.

Beob." nach einem, durch einen Correspondent«»« der »Allg.

preußisch. Zeitung« mitgetheilten Schreiben aus M a d r i d

Vom 9. Jun i Folgendes: »Die spanischen Truppen haben den

Feldzug m Portugal eröffnet, wie wir aus der »Gaceta« von

heute ersehen. — Der Generalcapitän von Galizien befahl,

in Folqe der ihm zugegangenen Vorschriften am 3 , vier Com-

pagnien unter den Befehlen dcs Brigadiers Fuente P i ta , die

Besatzung der portugiesischen Gränzfestung ValeliQa am Minho

zu ve> stärken. Sobald diese Truppen dort anlangten, zogen

die Insurgenten, welche den Platz blokirten, sich zurück.

Der Generalcapitän von Gal l ien verfügte sich darauf selbst

nach Valen^a und ließ, im Einverständnis; mit den dortigen

Behörden, durch die vier spanischen Compagnien und eine

portugiesische die Umgegend recognosciren, wahrend der spa-

nische Brigadier Lersunde wir 5 anderen Compagnien seines

Regiments eine andere Richtung einschlug, um den Insur-

genten in die Flanke zu fallen. Diese eröffneten ein heftigeS

Feuer auf die Colonne deS Brigadier Fuente P i ta und zo-

gen sich dann auf Villanova und Aras zurück. Der General-

capitän kam in Person mit 4 Compagnien des Regiments

»Amerika« heibei und bemächtigte sich des Dorfes Aras, in

welches auch Fuente P i ta eindrang. Hier wurde das Gefecht

abgebrochen. Der Brigadier Lersunde langte mit seiner Mann-

schaft zu soät an, um an dem Gefechte Theil nehmen zu

können. Die Spanier machten 5 Officiere und 3 l Soldaten

zu Gefangenen und hatten einen Verlust von 3 Todten (wor-

unter 2 Portugiesen) und 9 Verwundeten. Die Insurgenten

ließen 13 Todte und 1 Verwundeten zurück, sammelten sich

während der Nacht des 3. in Villanova und wandten sich

von dort nach Caminha an der Mündung des Minho. —

Ein andereS spanisches Truppencorps soll von Veriu ( M l -

licien) aus in Tras-os-Montes einrücken und die dortigen

Insurgenten unterwerfen. — Es laßt sich indessen wohl an-

nehmen, daß die bewaffnete Intervention Spaniens bald über/

flüssig werden wi rb , seitdem die 3000 M a n n , welche am

3 l . M a i unter das Anlas Befehlen von Oporto aus unt^r

Segel M M , in die Gewalt des englischen Geschwaders fie-

len. Diese Mannschaft war nur auf einen Tag mit Lebens

Mitteln versehen, und das AntaS überlieferte sich de» L ' j '

ländern auf die erste Aufforderung,"
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P o r t u g a l .
M Die neuesten in London eingetroffenen Nachrichten aus

31ssab on vom 4 . , aus P o r t o vom 7. J u n i , enthalten

die Bestätigung der vor einigen Tagen bereits gegebenen

Mittheilung von der Niederlage der Insurgenten. Die Inter«

vention der drei Mächce hat jomic ihre ersten Früchte getra-

gen. Graf das Anlas, mit 2400 Mann Infanter ie, 50

Pferden und zwei Geschützen, und zwölf Schiffe der Iun.-

t a , darunter drei Dampfschiffe, sind am 3 1 . M a i von den

vor dem Duero kreuzenden brittischen Kriegsfahrzeugen ge-

nommen und nach dem Tajo abgeführt worden.

Nachrichten aus L i ssabon zu Folge haben die Insur-

genten die Bedingungen eines Vergleichs zwischen der Ko'ni-

gln und ihnen unterzeichnet, und die Königin hat hierauf am

tl>. Jun i eine Amnestie erlassen.

Großbritannien und Ir land.
L o n d o n , den 7. Jun i , Der Verwalcunqsausschuß des

großen Gottesackers, welcher von einem Verein auf der
Nordseite Dublins zn M^snevin errichtet ist, har sich, wie
O'Connell durch den einstimmigen Beschlus; geehrt, der Fa»
milie des Befreiers einen angemessenen Begräbmßplcitz in den
schönsten Anlaa/n anzubieten, außerdem nicht nur ein seines
Ruhmes »pürdiges Denknlal zu setzen, sondern auch die Ge-
sammtkosten des Leichenconoucces von Genua bis Dublin auf
sich zu nehmen.

Osmanisches Neich.
Die »Wiener Zeitung« vom 2 1 . Juni berichtet aus

C o n s t a n t i n o pel vom 6. d, M . : N^ch Berichten aus
M o s s u l vom l 6 . M a i hatte Bederhan Bey , nachdem alle
seine Bitten auf Begnadigung verworfen worden, eine de-
fensive Stellung angenommen. Sein Haupmraskier Zeinar
hatte mir etwa 30t) Mann beim Dorfe Alamun-Calamun,
unweit Mossul, Posto gefaßt, wahrscheinlich, um den Stamm
der Nestorianer von Thiari an einem Uebergange zu den
Türken zu hindern.

Die ottom)nischer» Befehlshaber daqegen hatten von
allen Seilen Truppen vorgeschoben, und die wichtigsten
Plätze beseßt. ?luch die letzte Stütze Bed"shan's ist nun von
ihm abgefallen, nachdem der einflußreichste Chef des Cnrdi-
stan, ?lrdesch!r«Bey, seine Familie in eine auf ein Jahr
»,rproviantirte und von 500 Soldaten vertheidige mm,,-
nehmbare Feste des Landes abbracht, und dann in Beglei-
tung von 10 Reitern iwch Mossul f loh, wo er am >6.
M a i eintraf. Der mit Bederhan befreundet gewesene Gou-
»erneur von Hakiari, Nurullha B e y , ein Verwandter des
Ardeschir, ist ebenfalls v?il der Sache des geächteten Kur-
den-Häuptlings abgefallen,

Se. Hoheit, der Sultan, hat eine seiner Tochter, Pr in -
zessin Behie-Sultane , am 2. d. M . verloren; sie unterlag
einem Brustäbel. Die irdischen Neberreste derselben wurden,
dem Gebrauche gemäß, auf einem Boote vom Tscheragan.

Pallaste nach dem Landungsplätze von V^l i -Kösk und von
da in die Pen! - Dschami - Moschee gebracht; nachdem im
Beiseyn aller Großwürdenträger die üblichen religiösen Cere-
monien Stat t gefunden hatten, wurde die Leiche der Prin<
zessln im anstoßenden Begräbnisiorte beigesetzt.

Se . Erc. , der ausierordentliche Gesandte und bevoll'-
mächrigte Minister S r . Majestät, des Königs der Belgier,
Freiherr v. Behr , ist auf dem Triester Dampfboote „ M e t -
ternich" vorgestern hier angekommen.

Am 2. d. M . ist ein »300 Mann starkes Garberegi-
ment auf dem ottomanischen Dampfboote »Esseri Dschedio«
nach Tripolis in der Berbeiei abgegangen.

Der Arzt der brittischen Botschaft in Teheran, D r .
B e l l , ist auf dem Rückwege nach England am 18. M a i
in Erzerum gestorben. Die feierliche Beeidigung degselbe-l
ging im Beiseyn aller fremden Missionen zwei Tage spacer
daselbst vor sich.

A m e r i k a .
I n einem Schreiben aus N e w - P o r k vom 16. M a l

in der „Wiener Zeiiung« berichtet ein Deutscher: Vor kur-
zer Zeic starb der alce B.ipcistenprediger Hervcy, wohl der
aüeste Bürger Amerika's, im >I2. ^bensjahre. Vor einem
Jahre war er vom Lande herein nach New-Mork gekommen,
um hier zu predigen, und machte damals durch die Zeitun-
gen bckannt, dasi er in einer Kirche einige Erlebnisse au5
dem Revolucionskrieae von 1776 kundgeben wolle. Da de>,'
Alte arm und das Eintrittsgeld zu seinem Benefice war, gin,^
ich auch hin, fand aber — so wenig interessant erschien t»e»
Amerikanern das hohe Alter — nicht mehr als 40 bis 5ft
Personen versammelt. M i r einem Stocke in der Hand best!^
der INjahr ige Greis noch ganz rüstig die K.mzel und unler-
hielr uns eine ganze Stunde mit lauter Stimme und in
ziemlich zusammenhängendem Vortrage, schlnq auch wohl in»
Eifer mit der Faust auf die Kanzel. Er schien noch i ini icr
in der Zeic jener Revolution zu lebe»», die er nicht allein als
veryeiratheter Mann mitgemacht, sondern er konnte sich auch
noch ganz gut den fra,>Mschen Krieg denken, der vor 88
Jahren mit der Schlacht bei S t . Abraham endete. Damals
war er 24 Jahre alt. Es ist gewiß kein Wunder, daß sich
der Alte heut zu Tage „icht mehr zurecht finden konnte.' Von
anderthalb Mill ionen bis zu zwanzig Millionen Einwohnern,
und voll einer verachteten Colonie bis zu einein Weltreich ist
doch kein kleiner Sp rung , und wo in der Welt ist das imier.-
halb eines Menschenlebens vorgekommen? — Die deutsch.'!?
Bewohner von Cincinnati im Staate Ohio, nachdem sie von
dem im deutschen Vaterlande herrschenden Nothstande durch
Zeitungen und Briefe unterrichtet worden, haben auf einer
zusammenberufenen allgemeinen Versammlung zur Unterstu-
Yung der Bedrängten in der Heimath die Summe von 2??4,
Dollars (ungefähr 4000 Thlr. durch freiwillige Beiträge ge-
sammelt und dieselbe in fünf gleichen Theilen nach fünf uer--
schiedenen Gegenden Deutschlands zur weiteren Vertheilung
an solche Platze versendet, welche der Hilfe augenblicklich am
meisten bedürfen. Noch ist eine weitere Sendung von Iluter-
stätzungen, so wie die Mitwirkung anderer Städte, in Aus-
sicht gestellt.

Verleger: Ignaz 3lloi5 Gdler v. Kleinmayr.

H ^ Wegen des am nächsten Dinstag eintretenden Feiertages wird die
betreffende Zeitung Montag am 28. d. Nachmittags ansgegeben werden.
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Die nächste Zichung wiro am 8. Jul i

?8'17 in Triest gchaltcü werden,
^ remven - Anzeige

der hier Angekommenen und Abgereisten.
Den 2 l . Juni 1847.

Hr. Wllh. Hamburger, Mechainkcl'; — Hr. Lo-
renz D i uschkowitz, Handelsm. ; — Hr. Empich, kön.
preuß, Negicrungsi'ath, — u. Hr. ?lug»st Behlvnd-
sen, Lehrer der Klinstacademie; alle 4 v?n Wien nach
Triest. — Hr, Otto Wmkler, Handlllngsagent, von
Tl'iest »ach Klagenfurt. — Hr. Wilh. Kü'.n, Fabri»
kaltt, von Gratz nach Klagenfilrr. — Hr. Fi'ledr. Göschs,
Haiidelsm,, von Salzburg nach Tiiest.

Den 22. Se. Hoheit Plinz Llrius Odescaschi,
Herzog von Sylmien, sammt Familie u. Gefolge; —
Hr. Fürst Wmdischgräy, commandiiender General in
Böhmen, — u, Hr. Constant,« Read, Capita«; alle
3 von Triest nach Wien. — Hr. Fürst Wmdischgi'ätz,
Güterbssitzer, von Haasberg nach Goi>ol),h. — Hr.
Jacob Bcncisti, Handelsll,., von Cilli nach Triest.—
Hr. Dr. Vincenz Sellenatl, Präturs .-Kanzlist, von
Wien nach Gratz. — Hr, Inl lus Tegelmeier, Particu-
lier, voi, Wien nach Triest. — Hr. Franz Ritter v.
Rosenthal, k. k. Hofsecretär, nach Wien.

Den 23. Hr. Joseph Gariup, k. t Polize.beamte,
nach Wien, — Frau Jos. Kool, Professors-Gattinn,
nach Triest. — Hr. Anton Marcin, Haüdelölm,, von
Triest nach Ncustadtl. -^ Hr. Ioh. Sar, Handlungs-
agent; — Hr. Ladisl. Szeintnalyi, tön. ungarischer
Ger»chtstafel - Assessor, - u. Hr. Jacob Fulla, Han-
delsm.; alle 3 von Agram nach Triest.— Hr. Richard
Nltter v. Ereo, k. k. Guberinal--Secretär, von Tnest
nach Wien. — Hr. Carl Fischer, Handlungsbuchhalter;
— Hr. Heinrich Vorkegy, Handlungsagent; — Hr.
Georg Borkenstcin, k. k. pr. Oroßhandler, — u. Hr.
Alexander Panajot, Bürger; alle 4 von Wien nach Tnest.

Den 2^. Hr. Fürst Lobkovitz, Großcavitl>lar, von
Agram. — Hi-. Christian Grave, Han deism., nach
W,en. —. Hr. Anton Waloemonicz, Handelöm. , von

(Z . Lmb. Zelt. Nr. 76 v. 26. Juni 1847.)

Triest nach Esseg. — Hr. M . Vatali, griechischer Vice-
Consul zu Ismael; — Hr Heinrich Wathen, Ren»
tier; — Hr. Gottfried Äigner, Dr. der Philosophie;

Hr. Llligi Simeoni, — u. Hr. Dr. Peter Maggi,
beide Besitzer, — n. Hr. Angelo Franceschi, Handelsm. ;
alle 6 von Triest nach Wien. — Hr. Call v. Rosen«
bürg, k. k. Hofrath und General - Polizei - Director,
von Tricst nach Rohirsch. — Hr. Ioh. Graf v. Somßich,
k. k. Kammerer; — Hr. Sigm. Grnnebaum, Groh^
handlings-Ge!'chäftsfühier; — Fr. Anna Schenkl, k.
k. Professorswitwe; — Hr, Adolf Wunsch, __ u. Hr.
Jos. SlMllnetta, beide Handelsleute; — Hr. Bar. v.
Mume, — und Hr. van Kräwel, k, preuß. Lieur.; alle
6 von Wien nach Triest. — Hr. Carl Weiß, Han-
delsm., von Wien nach Görz. — Hr. Jacob Gentilli,
Handelsmann, von Cilli nach Görz. — Hr. Luigi di
Riva, Handclsm., von Wien nach Mailand.

Verzeichniß ver hicr ^rrstorbcnrn.
Den 17. I u ü l 1847.

Franz Förster, Scräfliüg, alt 22 Jahre, a>n Ca-
stellberqe Nr. 5?, an der Darmschwindsucht. — Dem
Herrn Joseph Nuß, Handlungöfa^tor, sein Kind Do-
nunicus, alt 2'/2 Jahre, in der ^cadt Nr. 114, an
der Auszehrung.

Den l8. Herr Carl Fried,-. Sorell , Capiiän in
der kön. engl. ?)lar«ne, alt 32 Jahre, m der Capuzl-
ner.-Vorstadt Nr. 59, an der Lungensucht.

Den 20. Frau Maria Kullnig, pens. t. k. Berg.-
oderamts - Assessors - u, Waldmeisterswitwe, alr 62
Jahre, in der Stadt Nr . 189, an der Lungenlahmung.
— D '̂M Jacob Sormann, gewes. Backermeister, sein
Weib Elisabecha, alt?5 Iahrc, in der Stadt Nr. 133,
an der Auszehrung.

Den 2 l . Helena Hlcbisch, Taglöhnerinn, alt 55
Jahre, im Hü'hnerdorfe Nr. '^3, an der Lungenlah-
mnng. — Gertraud Strojan, Inwohnerinn, a!t 33
Jahre, im Clvil^pltale Nr. 1, am Zchisieber. — Dem
Herrn Anton Iugovitz, k. k. ersten Kreis-Commissar
in Villach, seme Tochter Franzisca, alt 14 Jahre,
in der Capilziiier - Vorstadt Nr. 34, an der Lungen-
lahmung.

Den 23. Dem Fran; Kastellitz, Taglohner. sem
Weib Theresia, alt 53 Jahre, in der Tirnau - Vor-
stadt Nr. 79, an der Entkraftung.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Den 22. I l l N l 1847.

Valentin Nagode, Gemeiner vom Prinz Hohen,
lohe - Langendurg - Infanr. Reg. Nr. 17, alt 2l Jah-
re, an der Lungensucht.

Z^1066. (1) . ^ ^ ^

Pferde - Verkam.
I m Gasthofe zur „(Vtadt Wien" stehen

vom)c> Imu biselnschlüßig >. I u l l d I,cm
Paar ounkelbrcnme Pferde, üder ,5 Faust
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hoch, ia Jahre alt, sowohl zum Kutschen-
dienste, als auch bei der Oeconomie bestens
zu verwenden^ zum Verkaufe.

Kaufsliebhaber wollen sich gefälligst
beim dortigen Hausknechte anmeloen.

"LNrrarische Anzeige.
I n der Buchhandlung des

in Laibach, ist zu haben:

L i g u o r i , A l p h o n s M a r l a ^ sämmtliche
Werke. Neu alls dem Iraliemschen übersetzt von M .
A. Hugues. Negensburg 1843. l9 Bände, 16 fl.
54 kr. Davon einzeln:

D e r B e i c h t v a t e r , angeleitet zur rech-
te» Verwaltung deS heiligen Bnßsacraimntes durch
kurzgefaßte Belehrung':! über den Decalog nnd die
hcillgen Sakramente, l . und 2. Theil, l fi. ^5 kr.

D i e G e h e i m n i s s e d e s G l a u b e n s .
I . Theil: Die Menschwerdung Jesu Christ«. M l t
einem Stahlstiche. 2. Thl.: Die Erlösung. 3. Thl. :
Das allerhelligste Alcarsacrament. 3 Theile mit 2
Stahlstichen, 2 fi. 50 kr

D i e Herrl ichkeiten Maria's.Nebst
einem Anhange: Andachtc-übungen znm hell. Joseph,
zur heil. Theresia, zum heil. Erzengel Michael, zum
heil. Franz von Sales und zu emlgen andern Heili-
gen. M i t l Stahlstiche, 1 fi. 45 kr.

I I u NI o ^. l '05 l, a I i o rl « ) in5l iuot l i5 in sli.i
vocatll)lie »d i»ucllen^25 con^55li)ne5 1. — IV.

Theil, I fi. 45 kr.
G e s a m m e l t e P r e d i g t e n . Erster und

zwctter Theil, l fl. q8 kr.
D e r P r i e s t e r a m A l t a r e . B e l e h r u n -

gen über das heil. Meßopfer und die dabei vorge-
schriebenen Ceremonien. Der Priester in der Ein'
samkeit, oder: Vortrage und Belehrungen für diejeni-
gen, welche geistlichen Uebungen obliegen. 2 Theile,
l si. 30 kr.

D i e S i e g e d e r M ä r t y r e r . Lebensge-
schichten der berühmtesten Märtyrer ü, der heiligen
Kliche. M,t elnem Stahlstiche, l fi. 8 kr.

D i e christlichen T u g e n d e n und die
Mittel, sie zu erlangen. Mi t einem Stahlstiche,
1 fl. 6kr.

D i e V o r b e r e i t u n g z u m T o d e . E r -
wägungen über die ewigen Wahrheiten, welche Allen
als Betrachtungen nützlich sind und die von den
Priestern auch noch zu Predigren benützt werden
können. M i t einem Stahlstiche, l fi.

D e r W e g o e s e w i g e n H e i l s . Ge-
folgt von einzelnen Betrachtungen über dle ewlgen
Wahrheiten. M i t einem Stahlstiche, i fi.

Ferner ist zu haben
D i e C u l t u r o e r M e l o n e n , nach Loi-

sels neuer und bewahrter Methode. Für deutsche
Gartenfreunde bearbeitet. Zwette, durch d,e neuesten
Erfahrungen bereicherte Ausgabe. Breslau 1646. 30 kr.

Die t r i ch , L L-, Handbuch des Samen-
GättnerS, nach den besten Quellen und neuesten Vt-
fahrungen. Nordhausen 1846. 45 kr.

Derse lbe , Die Veredlungsarten der
Bauine, Straucher und krautartigen Gewächse. M i t
Abbildungen. Nordhausen 1846. 4ö kr.

F l i n k , M a r i e , Die kleine Gemüse-
gartnerinn, oder gründliche Belehrung im Gemüse-
bau. Neue Ausgabe. Frankfurt a. M . 1847. 24 kr

Hörster, Car l F r iedr i ch , Handbuch
der Cacreenkunde >n ihrem ganzen Umfanae. Leipzig
1846. 3 fi, ' ^ pzu

L i n o l e y , J o h n , Theorie der Gärtne-
rei. AuS dem Englischen übersetzt von C. G. Mlt
vielen, getreu nach den englischen Originalien l i lo-
graphirten Abbildungen, Zweite Ausixe'. Wien 1847.
2 fi. 40 kr.

N e i d e r , J a c o b E r n s t v o n , D e r
Ichnell untell'ichtende Botanlkcr und Bluuust. Vol l ' '
ständiges, alphaben'sch geordnetes Handbuch aller
Blumen und Zierpflanzen Zweite Ausgabe. Nürn-
berg 1347. 2 fl.

D e r s e l b e , Das ganze der Blumenzucht.
Theoretisch - pracmcher Unterricht, in kürzester Zeit
ein vollkommener Blumenga'Niier zu werden. Zweite
Ausgabe. Nürnberg 1847. i fi. 15 kr.

R u b e n s , F e r d . , Der Obstbaumfreund.
Leichtfasilicher Unterricht in der Obstdaiu:iz::chr, fü>,-
Landlente. Stuttgart 1846, l fi.

S a u t n e r , I o s , Handbuch der Obst-
baum^ucht. M l t 6 Tabellen nud 17 lichographlrten
Tafeln. Gratz »844. l fi.

Schl ipf , I . Tl., Populäre Düngerlehre,
oder faßliche Beschreibnng aller Düngerstosfe. Mi t
14 Holzschnitten. Pforzheim 1846, 24 kr.

S c h m i d t H* H e r z o g , Der populäre
Garienfi-euüd. M i t einem Gartenkalender und Hcr-
schels Wirce:nngst^belle. Dr<tte vcimehite nnd rcr-
besserte Auflage. Quedlinburg und Lcip îg 18^6. 1 fi;

S c h m l d l i n , E d u a r d , De r Win tergar -
ten. Vollständige und faßliche Anleitung zur Blu-
menzucht im Zimmer. Stuttgart »647. i fi. »2 kr.

W i l l , C a r l , Der kleine Obstzüchttr,
oder gründliche Belehrung m der O^stbau,n;ucht.
Mi t gedruckten Holzschnitten. Ziuette Allftage. Frank-
furt a. M . ,847. ,5 kr.

Der

Laudwirth
des

neunzehnten Jahrhunderts
oder:

Das Ganze der Landwirthschaft,
Won einem Vereine practischcr Landwirthe

Frankreichs, dirigitt von Or. ?ttexander Bixw.
1. Allgemeine Landwirthfchaft 10 Theile. I I . Han-
delsgcwächfe und Hauschiere 10 Theile. I U . Land-
wirthschaftliche Technologie 1« Theile. Jeder
Theil kostet nur 18 kr. C. M . Stuttgart, 1846


